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Mit der Fast-Track-Implementierung in nur fünf Monaten zum  
Produktivstart: Mit APplus zündet das Unternehmen den Effizienz-Booster
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Walter Krause – Anwenderbericht APplus 

Drei Generationen, eine Erfolgsgeschichte: Seit sieben Jahrzehnten ist 
die Walter Krause GmbH in der Fertigungsbranche tätig. Ihr Gründer 
und Namensgeber Walter Krause entwickelte 1951 das  Prinzip   
 des Textilsilos,  des Produkts, das auch heute noch im Zentrum des 
Geschäftsmodells des Familienunternehmens steht. Vor wenigen Jahren 
übernahmen mit den Brüdern Peter und Frank Krause, die Enkel des 
Gründers, die Geschicke des Unternehmens. Ein Generationenwechsel, 
den der Mittelständler zum Anlass nahm, seine  bestehende   
 Prozesslandschaft einer Generalüberholung zu unterziehen.  

»	 GENERALÜBERHOLUNG 	
	 IN NUR FÜNF MONATEN:  
	 SILO-SPEZIALIST  
	 WALTER KRAUSE  
	 OPTIMIERT PROZESS-	
	 LANDSCHAFT MIT  
	 REINEM APPLUS-	  
	 STANDARD
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Mit der Einführung der ERP-Lösung APplus – voll-
ständig im Standard – legt das Unternehmen die 
Basis für die nächsten erfolgreichen Jahrzehnte.

Als „Spezialfabrik“ stehen bei Krause die  
spezifischen Anforderungen der Kunden im 
Fokus: Je nach räumlichen Gegebenheiten vor 
Ort und geplantem Nutzungszweck fertigt das 
Unternehmen seine Textilsilos individuell für jeden 
Auftrag an. Zum Einsatz kommen diese in unter-
schiedlichsten Szenarien: von der Aufbewahrung 
von einfachem Schüttgut wie Futtermittel in der 
Landwirtschaft über Granulate für hochkomplexe 
Kunststoffanlagen bis hin zu Nahrungsmitteln 
wie Mehl oder Zucker für Bäckereien. Einzelne 
Modelle fertigt Krause daneben auch in Kleinserien, 

beispielsweise Textilsilos für Pelletheizungen in 
Eigenheimen. Zum Einsatz kommen Lösungen 
des Mittelständlers aus dem baden-württembergi-
schen Walheim bei Kunden auf der ganzen Welt.

Tritt ein Kunde mit seinen spezifischen Anforde-
rungen an das Unternehmen heran, entwickeln 
die Techniker*innen von Krause zunächst auf 
Basis vorhandener Maße am geplanten Einsatzort 
sowie eventueller weiterer Besonderheiten einen 
Vorschlag für eine passende Siloanlage. Sowohl 
der Konstruktionsprozess als auch die spätere 
Fertigung bei Auftragsannahme erfolgen dabei 
inhouse. Lediglich Bereiche wie Austragstechnik 
zur praktischen Entnahme oder Meldetechnik zur 
Überwachung des Füllstands beschafft Krause als 
Zukaufteile zur Komplettierung seiner Siloanlagen.
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Denn das bis dahin genutzte ERP-System befand sich bereits seit 
mehr als zwanzig Jahren im Einsatz und hätte ein umfassendes 
Upgrade erfordert, um den heutigen Anforderungen an moderne 
IT-Lösungen gerecht zu werden. Als besonderes Hindernis hierbei 
erwiesen sich jedoch die zahlreichen Anpassungen, die Krause 
im Laufe der Jahre am System umgesetzt hatte.

„In der Praxis hatte sich ein Flickwerk an individuellen  
Funktionen ergeben, welches das Upgrade zur Mammut- 
aufgabe gemacht hätte“, erklärt Peter Krause, CEO der Walter 
Krause GmbH. „Hinzu kam, dass wir in unserer ursprünglichen 

2020 übernahmen die Brüder Peter und Frank 
Krause die Geschäftsführung des Unternehmens. 
Mit dem  Generationswechsel  ergab sich dabei die 
ideale Gelegenheit, die bisherigen  IT-Prozesse  zur 
Unterstützung der Vertriebs- und Fertigungsabläufe 
einer  genauen Prüfung und Generalüberholung   
zu unterziehen. 

»	GENERATIONS-			 
	 WECHSEL IM  
	 UNTERNEHMEN 
	 UND IN DER IT
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Lösung nur die Auftragsverwaltung, Teile des Einkaufs 
sowie die Rechnungsstellung abgebildet hatten. So er-
gaben sich einerseits an zahlreichen Stellen Medien- 
brüche. Gleichzeitig war keine automatische Trans- 
parenz – etwa für Auswertungen – über alle Bereiche 
hinweg gegeben. Für eine neue Lösung wollten wir daher 
einen komplett neuen Ansatz wählen und ganzheitlich an 
die Abdeckung unseres Geschäftsprozesses herangehen.“

Um einen Überblick über potenziell geeignete Lösungen 
am Markt zu erhalten, wandte sich Krause an einen Unter-
nehmensberater, der mit seiner Expertise den gesamten 
Auswahlprozess begleitete. Zu den wichtigsten Krite-
rien zählten neben der vollständigen Abdeckung des 
Geschäftsprozesses auch eine leistungsstarke Unter-
stützung für den Fertigungsprozess. Diese sollte auch 
Erfassungsmöglichkeiten für Zeiten und Arbeitsgänge 
umfassen. „All dies konnte APplus sehr gut erfüllen,  
weshalb sich die Lösung bald als System der Wahl für uns 
herauskristallisierte“, erinnert sich Peter Krause. „Zudem 
gefiel uns die moderne, ansprechende Benutzerober- 
fläche. Bei Asseco hatten wir das Gefühl, in guten Händen 
zu sein – und diese zwischenmenschliche Chemie ist für 
eine langfristige Zusammenarbeit absolut entscheidend. 
Sowohl das Vertriebs- als auch das Technikteam über-
zeugte uns durch seine Kompetenz und sympathische Art. 
Auf Basis all dieser Faktoren entschieden wir uns 2021  
für APplus.“



Walter Krause – Anwenderbericht APplus 

»	 IN FÜNF MONATEN  
	 ZUM PRODUKTIV- 
	 SYSTEM

Bereits im Verlauf der Vertriebsgespräche nahm die Überlegung 
Kontur an, APplus in Form einer sogenannten  „Fast-Track   
 Implementierung“  einzuführen. Dabei implementieren die 
Asseco-Expert*innen ihre Lösung  vollständig im Standard   
 und ohne individuelle Anpassungen beim Kunden. So  fallen   
 Einführungsaufwand und -dauer deutlich geringer aus  als auf 
dem klassischen Weg. 

Bei Asseco hatten wir das Gefühl, in guten Händen zu 
sein – und diese zwischenmenschliche Chemie ist für eine 
langfristige Zusammenarbeit absolut entscheidend. 

»	 Peter Krause | CEO der Walter Krause GmbH «
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Vor Beginn der technischen Implementierung 
ist keine umfassende Vorbereitungs- und 
Beratungsphase erforderlich. Vielmehr folgt 
der Prozess für ein optimales Ergebnis ver-
schiedensten bewährten Best Practices. Da 
auch bei den anschließenden Schulungen für 
Mitarbeitende keine individuellen Anpassun-
gen berücksichtigt werden müssen, sind auch 
in dieser Phase deutlich weniger Schulungs-
einheiten vonnöten. Durch die Einführung im 
Standard lässt sich die Lösung zudem  
besonders einfach warten und jederzeit auf 
dem aktuellen Stand halten.

„Für uns passte das perfekt. Denn unserer 
Erfahrung nach können Anpassungen bei  
späteren Upgrades ohnehin für Probleme 
sorgen“, so der CEO. „Die etablierten ERP-Sys-
teme am Markt geben ihre Prozesse ja nicht 
aus Spaß auf diese oder jene Weise vor, son-
dern weil sich die Abläufe genau so bewährt 
haben. Warum sollen wir also nicht von 
diesen Best Practices profitieren?  

Durch den Umbruch des Generationen- 
wechsels befanden wir uns ja in der  
glücklichen Lage, vollkommen frei und  
flexibel in unseren Prozessen zu sein!“

So fiel im Januar 2022 der Startschuss  
für die APplus-Einführung per Fast-Track- 
Implementierung. Nur fünf Monate später, 
am 1. Juni, erfolgte der Go-live. Die erforder-
lichen Schulungen fanden parallel zur  
technischen Einführung Anfang März statt. 
„Trotz dieses sportlichen Zeitplans lief die 
Implementierung absolut reibungslos ab“, 
freut sich Peter Krause. „Alle erforderlichen 
Daten waren bereits von unserer Seite gut auf-
bereitet worden. Zudem haben wir nicht alle 
Datensätze übernommen. Stattdessen haben 
wir die Migration zum Anlass genommen, 
auszusortieren und zu filtern, um keine Alt-
lasten mit ins neue System zu nehmen. Diese 
Vorarbeit hat sich bei der Implementierung 
mehr als ausgezahlt.“
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»	 DIGITALE EFFIZIENZ  			
	 STATT PAPIERBERGE

Durch die integrierte Abdeckung des gesamten Geschäftsprozesses 
profitiert Krause heute von  umfassender Transparenz in allen    
 Bereichen  und konnte zudem die  Effizienz seiner täglichen Arbeit   
 deutlich erhöhen.  „Vor 2021 war Papier ein zentraler Faktor in unserem 
Unternehmen“, erklärt Peter Krause. „Die Mitarbeitenden druckten 
Aufträge aus, um damit bei Fragen zu ihren Kolleg*innen zu gehen und 
diese zu besprechen. Mit APplus sind nun  alle Daten jederzeit   
 digital vorhanden  und stehen allen Teammitgliedern zur Verfügung. 
Wir drucken nur noch diejenigen Belege aus, bei denen dies unbedingt 
notwendig ist.“
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Insgesamt reduzierte sich so der Papierbedarf um gut 60 Prozent.  
Auch Angebote lassen sich nun mit nur wenigen Klicks zusammen- 
stellen. Allein in der Verwaltung reduzierte sich so der tägliche Arbeits- 
aufwand um gut die Hälfte.

Die Vorteile dieser digitalen Arbeitsweise zeigen sich auch in der Lager-
haltung: Da Bestände nun jederzeit digital im System vorliegen, können 
die Mitarbeitenden im Einkauf per Mausklick erkennen, welche Materia-
lien sie beschaffen müssen oder welche sich noch auf Lager befinden. 
Darüber hinaus verfügen alle geplanten Silos nun über eine Stückliste, 
die hierfür erforderliche Komponenten auflistet. Bei nicht ausreichenden 
Beständen gibt APplus automatisch Bestellvorschläge. Ein Prozess,  
der in der Vergangenheit größtenteils manuell ablief: Mitarbeitende riefen 
die einzelnen Aufträge ab und mussten vor Ort im Lager nachsehen,  
ob die erforderlichen Komponenten noch in ausreichender Menge  
verfügbar waren.
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»	 DIE PRODUKTION  		
	 WIRD DIGITAL

Unser Ziel infolge des Generationswechsels bestand darin, das 
Unternehmen – wo erforderlich – zu modernisieren und schlag-
kräftig für die Zukunft aufzustellen. Ein zentraler Aspekt hierfür 
war der Umstieg auf APplus, durch den unsere Prozesse nun 
formalisiert, strukturiert und hochgradig effizient ablaufen. 

»	 Peter Krause | CEO der Walter Krause GmbH «

Auch die  Fertigung ist mit APplus nun digital im System   
 abgebildet  und profitiert von der entstandenen Transparenz. 
Während in der Vergangenheit pro Woche zwei große Produktions-
besprechung von jeweils mehreren Stunden stattfanden, sind heute 
nur noch kurze Abstimmungsrunden erforderlich. Denn das Team ist 
dank der Informationen in APplus  jederzeit auf dem aktuellen Stand  
 zu anstehenden Aufträgen. 
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Dieser Effizienz-Boost kommt dem Unternehmen insbesondere auch deshalb zugute, 
da Krause im Zuge der ERP-Einführung seine Produktionskapazitäten deutlich aus-
geweitet hat: Die vorhandene Laserschnittanlage, die das für die Silos erforderliche 
Gewebe automatisiert und hochpräzise zuschneidet, bevor dieses in der Krause- 
internen Näherei weiterverarbeitet wird, wurde um zwei weitere Laserschnittanlagen 
ergänzt. Damit will das Unternehmen eine solide Grundlage für den weiteren Wachs-
tumskurs schaffen. Alle drei Fertigungsmaschinen sind heute in APplus abgebildet, 
sodass Kapazitäten nun effizient im ERP-System eingesehen und eingeplant  
werden können.

Auch Zeitbuchungen sind so unmittelbar digital möglich und optimieren die Trans-
parenz des Fertigungsprozesses. Sowohl die Konstruktion als auch die Fertigungs- 
bereiche sind dazu als sogenannte Kapazitätsstellen im System hinterlegt. Durch sie ist 
es den Mitarbeiter*innen möglich, sich in einen bestimmten Auftrag ein- sowie  
auszustempeln. Das System dokumentiert die Bearbeitung des Auftrags dadurch 
unmittelbar und erfasst Bearbeitungszeiten automatisch. In der Vergangenheit trugen 
die Zuständigen die entsprechenden Informationen papierbasiert in eine Liste ein, 
wodurch jedoch auch keine unmittelbare Auswertbarkeit gegeben war.
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»	MODERNI- 
	 SIERUNG  
	 ZUM BESTEN  
	 ZEITPUNKT
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Derzeit arbeitet Walter Krause an einer  Workflowsteuerung,  die demnächst 
mit APplus umgesetzt werden soll. Während der ersten Phase des Projekts 
war diese zunächst zurückgestellt worden. Den Mitarbeiter*innen sollte 
so die Möglichkeit gegeben werden, die ERP-Prozesse im Detail zu lernen 
und ihre Funktionsweise zu verstehen. Künftig sollen jedoch passgenaue 
Workflows  einzelne Bereiche optimieren und vereinfachen.  So erhofft sich 
das Unternehmen für die Zukunft noch  weitere Effizienzgewinne  in der 
täglichen Praxis.

„Unser Ziel infolge des Generationswechsels 
bestand darin, das Unternehmen – wo erfor-
derlich – zu modernisieren und schlag- 
kräftig für die Zukunft aufzustellen“, resümiert 
der CEO. „Ein zentraler Aspekt hierfür war 
der Umstieg auf APplus, durch den unsere 
Prozesse nun formalisiert, strukturiert und 

hochgradig effizient ablaufen. Durch die 
Transparenz und Nachvollziehbarkeit, die wir 
mit unserem neuen ERP-System geschaffen 
haben, stehen uns bei Fragen oder Proble-
men nun unmittelbar alle erforderlichen Daten 
im System zur Verfügung. Diese optimierte 
und effiziente Arbeitsweise kam für uns 
zum optimalen Zeitpunkt: 2022 war eines der 
umsatztechnisch erfolgreichsten Jahre in der 
Geschichte von Walter Krause – und dieses 
hohe Auftragsvolumen konnten wir problem-
los, ja sogar mit weniger Kapazitäten be- 
wältigen. Dem geplanten weiteren Wachstum 
steht damit aus unserer Sicht nichts  
im Weg.“ 



Wenn Pioniergeist
auf Erfahrung trifft.
Über 30 Jahre Vorreiter  
der ERP-Branche.

assecosolutions.com
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Unternehmen:	 Walter Krause GmbH

Branche:	 Serienfertigung / Einzel- 
		  fertigung von Textilsilos

Hauptsitz:	 Walheim bei Stuttgart

Projektbeginn:	 Januar 2022

Live-Start:	 1. Juni 2022

ERP-HIGHLIGHTS

»	 Fast-Track-Implementierung

»	 Abdeckung des gesamten  
	 Geschäftsprozesses im Standard

 

VORTEILE

»	 Transparenz und Nachvollziehbarkeit  
	 auf allen Prozessstufen

»	 Anbindung des Fertigungsbereichs  
	 ermöglicht effiziente digitale Abläufe  
	 und automatische Zeitbuchungen

»	 Arbeitsaufwand im Backoffice um  
	 die Hälfte reduziert

»	 60 Prozent geringerer Papierverbrauch

»	 WALTER KRAUSE GMBH
	 AUF EINEN BLICK


